
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Anthaxia sp.Bunte Eckschild-Prachtkäferarten

Halboffene Kulturlandschaft; öAF-Typen: Hochstamm-
Obstgärten, Einzelbäume, Alleen, Hecken

Sonnige, alte Baumbestände (v. a. Kirschbäume und 
Eichen), Heckenlandschaften mit alten Schwarzdorn-
sträuchern, kombiniert mit blütenreichen Wiesen und 
Säumen

• Bei Laub- und Obstbäumen sowie grossen Schwarz-
dornsträuchern absterbende Zweige und Äste nicht 
entfernen

• Absterbende Bäume stehen lassen

• Heckenrosen fördern (z. B. durch selektive Hecken-
pflege)

• Kirschbäume, Wildapfel, Wildbirne und Eiche an son-
nigen Waldrändern fördern

• Im Mai/Juni grosses Angebot an gelben Blüten ge-
währleisten (z. B. bei der Mahd in Gehölznähe Säu-
me und blütenreiche Streifen stehen lassen)
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Anthaxia sp.Bunte Eckschild-Prachtkäferarten

Merkmale: Die Leitartengruppe enthält vier Arten (A. fulgurans  
[Bild s. Vorderseite], nitidula, suzannae, salicis). Sie sind 4,5–7 mm 
lang, metallisch glänzend und haben eine typische Form (siehe Bil-
der); beim Kl. Kirschbaum-Prachtkäfer (nitidula) sind die M komplett 
grün, die W haben grüne Flügel und einen rotgoldenen Vorderkör-
per; die anderen Arten haben rot-, blau-, golden- und grünglän-
zende Bereiche

Ähnliche Arten: Andere Arten der Gattung Anthaxia, die aber 
alle sehr viel seltener sind

Verhalten: Nur bei Sonnenschein aktiv; suchen zur Nahrungsauf-
nahme und Geschlechterfi ndung Blüten (v. a. gelbe, aber auch He-
ckenrosen) auf

Nahrung: Larven: Holz von sterbenden und frischtoten Zweigen; 
bei nitidula und candens: Kirschbaum und andere Steinobstarten; 
bei suzannae: Apfel- und Birnbaum; bei  salicis: Eichen; die Käfer 
fressen Pollen, nagen auch an Holz

Raumverhalten: Keine Angaben

Rote Liste: Keine Angaben 

Kleiner Kirschbaum-
Prachtkäfer (M)

Fotoautoren Artbild: Werner Rose, Tübingen (D); Lebensraumbild: Roman Graf, Luzern; 
Zusatzbild: Walter Müller, Niederzissen (D)


